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Danke, dass Sie sich für den Kauf eines unserer Produkte
entschieden haben. Ihr Gerät genügt hohen Ansprüchen und
seine Bedienung ist einfach. Nehmen Sie sich trotzdem Zeit,
diese Bedienungsanleitung zu lesen. So werden Sie mit
Ihrem Gerät vertraut und können es optimal und störungs‐
frei benutzen.
Beachten Sie bitte die Sicherheitshinweise.
Änderungen
Text, Bild und Daten entsprechen dem technischen Stand
des Gerätes zur Zeit der Drucklegung dieser Bedienungs‐
anleitung. Änderungen im Sinne der Weiterentwicklung
bleiben vorbehalten.
Abschnitte, die nur auf bestimmte Geräte zutreffen, sind mit
einem Sternchen (*) gekennzeichnet.
Handlungsanweisungen sind mit einem  gekennzeichnet,
Handlungsergebnisse mit einem .
Gültigkeitsbereich
Diese Bedienungsanleitung gilt für:

Modellbezeichnung Type Masssystem

WineCooler V4000 8U WC4T-51158 Euro 60

1  Sicherheitsinformationen und
Warnungen
Bewahren Sie diese Benutzerinformation sorgfältig auf,
damit Sie jederzeit auf sie zurückgreifen können.
Wenn Sie das Gerät weitergeben, dann reichen Sie diese
Benutzerinformation an Nachbesitzer:innen weiter.
Um das Gerät ordnungsgemäß und sicher zu verwenden,
lesen Sie diese Benutzerinformation vor der Installation
und Benutzung sorgfältig. Befolgen Sie stets die darin
enthaltenen Anweisungen, Sicherheitshinweise und Warn‐
hinweise. Sie sind wichtig, damit Sie das Gerät sicher und
einwandfrei installieren und betreiben können.

1.1  Bestimmungsgemäße Verwendung
- Dieses Gerät ist für den Gebrauch im Haushalt und in

ähnlichen Anwendungsbereichen vorgesehen wie z. B.:

• in Personalküchenbereichen in Läden, Büros und
anderen Arbeitsbereichen

• in landwirtschaftlicher Umgebung und von Gästen in
Hotels, Motels und anderen Unterkünften

• in Frühstückspensionen
• im Catering und ähnlichem Großhandelseinsatz

- Weitere Verwendungen:

• Dieses Gerät ist ausschließlich für die Lagerung von
Wein vorgesehen.
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• Dieses Gerät ist nicht für das Einfrieren von Lebens‐
mitteln geeignet.

• Dieses Gerät eignet sich zum integrierten Unterti‐
scheinbau.

• Alle anderen Anwendungsarten sind unzulässig.

1.2  Klimaklassen
Das Gerät ist je nach Klimaklasse für den Betrieb bei
begrenzten Umgebungstemperaturen ausgelegt. Die für Ihr
Gerät zutreffende Klimaklasse ist auf dem Typenschild
aufgedruckt.

Hinweis
► Um einen einwandfreien Betrieb zu gewährleisten, ange‐

gebene Umgebungstemperaturen einhalten.

Klimaklasse für Umgebungstemperaturen von

SN 10 °C bis 32 °C

N 16 °C bis 32 °C

ST 16 °C bis 38 °C

T 16 °C bis 43 °C

SN-ST 10 °C bis 38 °C

SN-T 10 °C bis 43 °C

1.3  Nutzergruppe
- Dieses Gerät kann von Kindern ab 8 Jahren und darüber

sowie von Personen mit verringerten physischen, senso‐
rischen oder mentalen Fähigkeiten oder Mangel an Erfah‐
rung und Wissen benutzt werden, wenn sie beaufsichtigt
oder bezüglich des sicheren Gebrauchs des Geräts unter‐
wiesen wurden und die daraus resultierenden Gefahren
verstehen.

- Kinder dürfen nicht mit dem Gerät spielen.
- Kinder dürfen nicht ohne Beaufsichtigung Reinigung und

Benutzer-Wartung durchführen.

1.4  Installation und Inbetriebnahme
- Gerät nur nach Anweisungen in der Benutzerinformation

einbauen und anschließen.
- Gerät nach Anweisungen in der Benutzerinformation

einbauen, um ein Kippen des Geräts zu vermeiden.
- Belüftungsöffnungen im Gerätegehäuse oder im Einbau‐

gehäuse nicht verschließen.
- Netzanschlussleitung nicht beschädigen. Gerät nicht mit

defekter Netzanschlussleitung betreiben.
- Ortsveränderliche Mehrfachsteckdosen oder Netzteile

nicht an der Rückseite des Geräts platzieren.
- Die Steckdose muss leicht zugänglich sein, damit das

Gerät im Notfall schnell vom Strom getrennt werden
kann. Sie muss außerhalb des Geräterückseitenbereichs
liegen.

1.5  Sicherer Umgang mit dem Gerät
- Im Gerät keine explosionsfähigen Stoffe, wie zum

Beispiel Aerosolbehälter mit brennbarem Treibgas,
lagern. Entsprechende Sprühdosen sind erkennbar an
der aufgedruckten Inhaltsangabe oder einem Flammen‐
symbol. Eventuell austretende Gase können sich durch
elektrische Bauteile entzünden.

- Brennende Kerzen, Lampen und andere Gegenstände mit
offenen Flammen vom Gerät fernhalten, damit diese das
Gerät nicht in Brand setzen.

- Alkoholische Getränke oder sonstige Alkohol enthaltende
Gebinde nur dicht verschlossen lagern. Eventuell austre‐

tender Alkohol kann sich durch elektrische Bauteile
entzünden.

- Dauernden Hautkontakt mit kalten Oberflächen oder
Kühl-/Gefriergut vermeiden. Zum Schutz z. B. Hand‐
schuhe verwenden.

- Das enthaltene Kältemittel (Angaben auf dem Typen‐
schild) ist umweltfreundlich, aber brennbar. Entwei‐
chendes Kältemittel kann sich entzünden.

• Kältereislauf nicht beschädigen.
• Im Geräteinnenraum keine Zündquellen benutzen.
• Im Geräteinnenraum keine elektrischen Geräte

benutzen (z. B. Dampfreinigungsgeräte, Heizgeräte).
• Wenn Kältemittel entweicht: Offenes Feuer oder Zünd‐

quellen in der Nähe der Austrittstelle beseitigen. Raum
gut lüften. Kundenservice benachrichtigen.

- Tür nur für kurze Zeit öffnen. So verhindern Sie, dass die
Temperatur im Geräteinnenraum ansteigt.

- Beim Öffnen und Schließen nicht zwischen Tür und Gerät
greifen. Finger können eingeklemmt werden.

- Der Temperaturwert im wärmsten Bereich des Geräts
kann höher als der eingestellte Temperaturwert sein.

1.6  Reinigung
- Flächen, die mit Lebensmitteln in Kontakt kommen, regel‐

mäßig reinigen.
- Tauwasserablauf regelmäßig reinigen.
- Zum Beschleunigen des Abtauvorgangs keine elekt‐

rischen Heiz- oder Dampfreinigungsgeräte, offenen
Flammen oder Abtausprays verwenden.

- Eis nicht mit scharfen Gegenständen entfernen.

1.7  Störungen, Beschädigungen und
Reparaturen
- Wenn die Netzanschlussleitung des Geräts beschädigt

ist, Netzanschlussleitung austauschen.
- Reparaturen und Eingriffe am Gerät nur vom Kunden‐

service oder anderem dafür ausgebildeten Fachpersonal
durchführen lassen.

- Bei Störungen und Gerätefehler Netzstecker ziehen oder
Sicherung ausschalten. Wenn der Netzstecker gezogen
wird, immer am Stecker anfassen. Nicht am Kabel ziehen.

1.8  Entsorgung
- Das Gerät enthält wertvolle Materialien und ist

mit einem entsprechenden Symbol gekennzeichnet.
(siehe 1.13 Symbole am Gerät)

• Gerät nicht über den Hausmüll entsorgen.
• Gerät kostenlos bei örtlichen Recycling- und Wert‐

stoffhöfen über die Sammelbehälter der Klasse 1
entsorgen.

• Beim Kauf eines neuen Geräts das Altgerät im Handel
kostenlos zurückgeben.

• Über Rückgabemöglichkeiten informieren.

- Wenn das Gerät Lampen enthält, die Sie selbstständig
und zerstörungsfrei entnehmen können:

• Lampen vor der Entsorgung ausbauen.
• Lampen über jeweilige Sammelsysteme entsorgen.

- Das Gerät enthält Kältemittel (Angaben auf dem Typen‐
schild) und Öl. Das enthaltene Kältemittel ist umwelt‐
freundlich, aber brennbar. Das enthaltene Öl ist ebenfalls
brennbar. Entweichendes Kältemittel und Öl können sich
bei entsprechend hoher Konzentration und in Kontakt mit
einer externen Wärmequelle entzünden.

• Kältekreislauf nicht beschädigen.
• Gerät nur nach Anweisungen in der Benutzerinforma‐

tion entsorgen.
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1.9  Konformität
Der Kältemittelkreislauf ist auf Dichtheit geprüft. Das Gerät
entspricht im Einbauzustand den einschlägigen Sicherheits‐
bestimmungen sowie entsprechenden Richtlinien.

1.10  EPREL-Datenbank
- Ab dem 1. März 2021 sind die Informationen zu

der Energieverbrauchskennzeichnung und den Ökode‐
sign-Anforderungen in der europäischen Produktdaten‐
bank (EPREL) zu finden. Unter folgendem Link https://
eprel.ec.europa.eu/ erreichen Sie die Produktdatenbank.
Hier werden Sie aufgefordert, die Modellkennung einzu‐
geben. Die Modellkennung finden Sie auf dem Typen‐
schild.

- Länderspezifisch verfügbar.

1.11  Ersatzteile
- V-ZUG AG erfüllt die jeweils gültige Ökodesignverordnung

bezüglich Ersatzteilverfügbarkeit.

1.12  Garantieanspruch
Die Herstellergarantie beträgt 24 Monate nach Inbetrieb‐
nahme des Geräts.

1.13  Symbole am Gerät
Dieses Symbol kann sich auf dem
Kompressor befinden. Es bezieht sich auf
das Öl im Kompressor und weist auf
folgende Gefahr hin: Kann bei Verschlu‐
cken und Eindringen in die Atemwege
tödlich sein. Dieser Hinweis ist nur für
das Recycling bedeutsam. Im Normalbetrieb
besteht keine Gefahr. Dieses Symbol nicht
entfernen.

Warnung: Brandgefahr durch feuergefähr‐
liche Stoffe. Dieses Symbol befindet sich
am Verdichter und kann sich an weiteren
Stellen am Gerät zusätzlich befinden.
Dieses Symbol warnt vor feuergefährlichen
Stoffen. Dieses Symbol nicht entfernen.

Dieses oder ein ähnliches Symbol kann sich
auf der Rückseite des Geräts befinden. Es
verweist darauf, dass sich in der Tür und/
oder im Gehäuse Vakuumisolierpaneele (VIP)
oder Perlitpaneele befinden. Dieser Hinweis
ist nur für das Recycling bedeutsam. Dieses
Symbol nicht entfernen.

Dieses Symbol befindet sich auf dem Typen‐
schild. Es verweist darauf, dass das Gerät
wertvolle Materialien enthält und Sie das
Gerät nicht über den Hausmüll entsorgen
dürfen.
(siehe 1.8 Entsorgung)

1.14  Warnstufen

 GEFAHR

Kennzeichnet eine unmittelbar
gefährliche Situation, die Tod oder
schwere Körperverletzungen zur
Folge haben wird, wenn Sie diese
nicht vermeiden.

 WARNUNG

Kennzeichnet eine gefährliche
Situation, die Tod oder schwere
Körperverletzung zur Folge haben
könnte, wenn Sie diese nicht
vermeiden.

 VORSICHT

Kennzeichnet eine gefährliche
Situation, die leichte oder mitt‐
lere Körperverletzungen zur Folge
haben könnte, wenn Sie diese
nicht vermeiden.

ACHTUNG Kennzeichnet eine gefährliche
Situation, die Sachschäden zur
Folge haben könnte, wenn Sie
diese nicht vermeiden.

Hinweis Kennzeichnet nützliche Hinweise
und Tipps.

2  Gerät auf einen Blick

2.1  Lieferumfang
Prüfen Sie alle Teile auf Transportschäden. Wenden Sie sich
bei Beanstandungen an den Händler oder an den Kunden‐
dienst (siehe 10.4 Kundenservice) .

Die Lieferung besteht aus folgenden Teilen:

- Einbaugerät
- Ausstattung (je nach Modell)
- Montagematerial (je nach Modell)
- Gebrauchsanweisung
- Montageanweisung

2.2  Geräte- und Ausstattungsübersicht
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Fig. 1 Beispielhafte Darstellung Vorderseite

Ausstattung
(1) Typenschild (5) Tauwasserabfluss
(2) Holztablar (6) Bedienelemente
(3) Stellfuß (7) Aktivkohlefilter
(4) Innenbeleuchtung

2.3  Einsatzbereich des Geräts
Bestimmungsgemäße Verwendung
Das Gerät eignet sich ausschließlich zum Lagern von Wein
im häuslichen oder haushaltsähnlichen Umfeld. Hierzu zählt
z.B. die Nutzung

- in Personalküchen, Frühstückspensionen,
- durch Gäste in Landhäusern, Hotels, Motels und anderen

Unterkünften,
- beim Catering und ähnlichem Service im Großhandel.
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Das Gerät ist nicht für das Einfrieren von Lebensmitteln
geeignet.
Das Gerät eignet sich zum integrierten Untertischeinbau.
Alle anderen Anwendungsarten sind unzulässig.
Vorhersehbare Fehlanwendung
Folgende Anwendungen sind ausdrücklich verboten:

- Lagerung und Kühlung von Medikamenten, Blutplasma,
Laborpräparaten oder ähnlichen der Medizinprodukte‐
richtlinie 2007/47/EG zu Grunde liegenden Stoffe und
Produkte

- Einsatz im Aussenbereich bei gleichzeitig sehr hoher
Luftfeuchtigkeit

- Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen

Eine missbräuchliche Verwendung des Gerätes kann zu
Schädigungen an der eingelagerten Ware oder deren
Verderb führen.
Klimaklassen
Das Gerät ist je nach Klimaklasse für den Betrieb bei
begrenzten Umgebungstemperaturen ausgelegt. Die für Ihr
Gerät zutreffende Klimaklasse ist auf dem Typenschild
aufgedruckt.

Hinweis
► Um einen einwandfreien Betrieb zu gewährleisten, ange‐

gebene Umgebungstemperaturen einhalten.

Klimaklasse für Umgebungstemperaturen von

SN 10 °C bis 32 °C

N 16 °C bis 32 °C

ST 16 °C bis 38 °C

T 16 °C bis 43 °C

SN-ST 10 °C bis 38 °C

SN-T 10 °C bis 43 °C

2.4  Konformität
Der Kältemittelkreislauf ist auf Dichtheit geprüft. Das Gerät
entspricht im Einbauzustand den einschlägigen Sicherheits‐
bestimmungen sowie entsprechenden Richtlinien.

2.5  EPREL-Datenbank
Ab dem 1. März 2021 sind die Informationen zu der Ener‐
gieverbrauchskennzeichnung und den Ökodesign-Anforde‐
rungen in der europäischen Produktdatenbank (EPREL) zu
finden. Unter folgendem Link https://eprel.ec.europa.eu/
erreichen Sie die Produktdatenbank. Hier werden Sie aufge‐
fordert, die Modellkennung einzugeben. Die Modellkennung
finden Sie auf dem Typenschild.
Länderspezifisch verfügbar.

2.6  Garantieanspruch
Die Herstellergarantie beträgt 24 Monate nach Inbetrieb‐
nahme des Geräts.

2.7  Ersatzteile
V-ZUG AG erfüllt die jeweils gültige Ökodesignverordnung
bezüglich Ersatzteilverfügbarkeit.

3  Funktionsweise des
Touch & Swipe-Displays
Sie bedienen Ihr Gerät mit dem Touch & Swipe-Display. Mit
dem Touch & Swipe-Display (im Weiteren Display genannt)
wählen Sie Gerätefunktionen durch Tippen oder Wischen
aus. Wenn Sie 10 Sekunden lang keine Aktion am Display
durchführen, springt die Anzeige entweder zum übergeord‐
neten Menü oder direkt zur Statusanzeige zurück.

3.1  Navigation und Symbolerklärung
In den Abbildungen werden verschiedene Symbole zur
Navigation mit dem Display verwendet. Folgende Tabelle
beschreibt diese Symbole.

Symbol Beschreibung

Display kurz berühren:
Funktion aktivieren/deaktivieren.
Auswahl bestätigen.
Untermenü öffnen.

Display mit einer angegebenen Zeit‐
angabe (z. B. 3 Sekunden) lang
berühren:
Funktion oder Wert aktivieren/deakti‐
vieren.

Nach rechts oder links wischen:
Im Menü navigieren.

Zurück-Symbol kurz berühren:
Eine Menüebene zurückspringen.

Zurück-Symbol 3 Sekunden lang
berühren:
Zur Statusanzeige zurückspringen.

Zurück-Symbol links oben kurz
berühren:
Eine Menüebene zurückspringen.

Pfeil mit Uhr:
Es dauert mehr als 10 Sekunden, bis
die nachfolgende Anzeige im Display
erscheint.

Pfeil mit Zeitangabe:
Es dauert die angegebene Zeit, bis
die nachfolgende Anzeige im Display
erscheint.

Symbol "Einstellungsmenü öffnen":
Zum Einstellungsmenü navigieren und
Einstellungsmenü öffnen.
Wenn notwendig: Im Einstellungs‐
menü zur gewünschten Funktion navi‐
gieren.
(siehe 3.2.1 Einstellungsmenü öffnen)

Funktionsweise des Touch & Swipe-Displays
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Symbol Beschreibung

Keine Aktion
innerhalb von
10 Sekunden

Wenn Sie 10 Sekunden lang keine
Aktion am Display durchführen,
springt die Anzeige entweder zum
übergeordneten Menü oder direkt zur
Statusanzeige zurück.

Tür schließen und
wieder öffnen.

Wenn Sie die Tür schließen und sofort
wieder öffnen, springt die Anzeige
direkt zur Statusanzeige zurück.

Anmerkung: Abbildungen des Displays werden mit englischen
Begriffen dargestellt.

3.2  Menüs
Die Gerätefunktionen sind auf verschiedene Menüs verteilt:

Menü Beschreibung

Hauptmenü Wenn Sie das Gerät einschalten, dann
befinden Sie sich automatisch im
Hauptmenü.
Von hier aus navigieren Sie zu den
wichtigsten Gerätefunktionen, zum
Einstellungsmenü und zum Erweiterten
Menü.

Einstellungsmenü

Das Einstellungsmenü enthält weitere
Gerätefunktionen zum Einstellen Ihres
Geräts.

3.2.1  Einstellungsmenü öffnen

Fig. 2 Beispielhafte Darstellung
► Handlungsschritte nach Abbildung durchführen.
▷ Einstellungsmenü ist geöffnet.
► Wenn notwendig: Zur gewünschten Funktion navigieren.

3.3  Ruhemodus
Wenn Sie das Display 1 Minute nicht berühren, dann wech‐
selt das Display in den Ruhemodus. Im Ruhemodus ist die
Anzeigehelligkeit gedimmt.

3.3.1  Ruhemodus beenden
► Display kurz mit dem Finger berühren.
▷ Ruhemodus ist beendet.

4  Inbetriebnahme

4.1  Gerät einschalten (Erstinbetrieb‐
nahme)
Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfüllt sind:
- Gerät ist aufgestellt und angeschlossen.
- Alle Klebestreifen, Klebe- und Schutzfolien sowie Trans‐

portsicherungen im und am Gerät sind entfernt.

Fig. 3 Beispielhafte Darstellung
► Standby-Symbol blinkt: Warten, bis der Startvorgang

beendet ist.
▷ Display zeigt das Standby-Symbol an.
Wenn das Gerät mit Werkseinstellung ausgeliefert wird,
muss bei Inbetriebnahme zuerst die Bildschirmsprache
eingestellt werden.

Language

En國 Deutsch

Language

FraEnglishsch

Fig. 4 
► Handlungsschritte nach Abbildung durchführen.
▷ Sprache ist eingestellt.

Fig. 6 Statusanzeige
▷ Das Gerät ist betriebsbereit, sobald die Temperatur im

Display erscheint.
▷ Die Temperaturanzeige blinkt, bis die eingestellte Tempe‐

ratur erreicht ist.

4.2  Ausstattung einsetzen
► Beiliegende Ausstattung einsetzen, um das Gerät optimal

zu nutzen.

5  Lagerung

5.1  Hinweise zur Lagerung

WARNUNG
Brandgefahr durch elektrische Geräte!
Wenn Sie elektrische Geräte im Lebensmittelbereich Ihres
Geräts verwenden, dann können diese einen Brand verursa‐
chen.
► Keine elektrischen Geräte im Lebensmittelbereich des

Geräts verwenden, sofern sie nicht vom Hersteller
empfohlen sind.

Inbetriebnahme

6 * Je nach Modell und Ausstattung



Hinweis
Der Energieverbrauch steigt und die Kühlleistung verringert
sich, wenn die Belüftung nicht ausreicht.
► Luftschlitze immer freihalten.

Folgende Vorgaben zur Lagerung beachten:

- Luftschlitze am Ventilator freihalten.

5.2  Lagertemperaturen
Folgende Trinktemperaturen sind für die verschiedenen
Weinsorten empfehlenswert:

5 °C bis 8 °C Champagner, Schaumweine, Sekt,
Prosecco

8 °C bis 12 °C Junge Weissweine (z. B. Chasselas,
Müller-Thurgau, Chardonnay, Silvaner,
Sauvignon blanc)

9 °C bis 15 °C Reifere Weissweine (z. B. Weiss- und Grau‐
burgunder, Riesling)

15 °C bis 17 °C Junge Rotweine (z. B. Spätburgunder,
Merlot, Gamay, Barbera)

17 °C bis 18 °C Reife Rotweine (z. B. Cabernet Sauvignon,
Barolo)

Zur langfristigen Lagerung von Weinen wird eine Tempe‐
ratur von +10 °C bis +12 °C empfohlen

5.3  Einlagerungskizze

Fig. 7 Total 31 Flaschen (0,75 l Bordeauxflaschen laut Norm
NF H 35-124)

6  Energie sparen
- Immer auf gute Be- und Entlüftung achten. Lüftungsöff‐

nungen bzw. -gitter nicht abdecken.
- Ventilatorluftschlitze immer frei halten.
- Gerät weder im Bereich direkter Sonneneinstrahlung

noch neben einer Heizung oder dergleichen einbauen.
- Wenn Sie das Gerät direkt neben einem Backofen

einbauen, kann sich der Energieverbrauch geringfügig
erhöhen. Dies ist abhängig von der Nutzungsdauer und
Nutzungsintensität des Backofens.

- Der Energieverbrauch ist abhängig von den
Aufstellbedingungen z.B. der Umgebungstemperatur
(siehe 2.3 Einsatzbereich des Geräts) . Bei einer
wärmeren Umgebungstemperatur kann sich der Energie‐
verbrauch erhöhen.

- Gerät möglichst kurz öffnen.
- Je niedriger die Temperatur eingestellt wird, desto höher

ist der Energieverbrauch.

7  Bedienung

7.1  Bedien- und Anzeigeelemente
Das Display ermöglicht einen schnellen Überblick über den
aktuellen Gerätezustand, die Temperatureinstellung, den
Zustand von Funktionen und Einstellungen sowie Alarm-
und Fehlermeldungen.
Die Bedienung erfolgt direkt am Touch & Swipe-Display
durch Wischen und Tippen.
Es können Funktionen aktiviert oder deaktiviert und Einstel‐
lungswerte verändert werden.

Fig. 8 Touch & Swipe-Display
(1) Statusanzeige

7.1.1  Statusanzeige

Fig. 9 Statusanzeige
(1) Temperatur

Die Statusanzeige ist die Ausgangsanzeige.
Von der Statusanzeige aus erfolgt die Navigation zu den
Funktionen und Einstellungen.

7.1.2  Anzeigesymbole
Die Anzeigesymbole geben Auskunft über den aktuellen
Gerätezustand.

Symbol Gerätezustand

Standby-Symbol
Gerät ist ausgeschaltet.

Standby-Symbol (blinkt)
Gerät fährt hoch.

Temperatur (blinkt)
Zieltemperatur noch
nicht erreicht. Gerät
kühlt auf die eingestellte
Temperatur.

D in der Anzeige
Gerät ist im Demomodus.

Energie sparen
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Symbol Gerätezustand

Fehlersymbol (rot)
Gerät ist im Fehlerzu‐
stand.

Hintergrund (amber)
Aktive Einstellung oder
aktive Funktion

Balken (zunehmend)
3 Sekunden drücken, um
Einstellung zu aktivieren.

Balken (abnehmend)
3 Sekunden drücken,
um Einstellung zu deakti‐
vieren.

Symbole der Statusanzeige

7.1.3  Akustische Signale
Ein Signal ertönt in folgenden Fällen:

- Wenn eine Funktion oder ein Wert bestätigt wird.
- Wenn eine Funktion oder ein Wert entweder nicht akti‐

viert oder deaktiviert werden kann.
- Sobald ein Fehler auftritt.
- Bei einer Alarmmeldung.

Die Alarmtöne lassen sich im Kundenmenü ein- und
ausschalten.

7.2  Gerätefunktionen

7.2.1  Hinweise zu den Gerätefunktionen
Die Gerätefunktionen sind werksseitig so eingestellt, dass
Ihr Gerät voll funktionsfähig ist.

Bevor Sie die Gerätefunktionen verändern, aktivieren oder
deaktivieren, stellen Sie sicher, dass folgende Voraussetz‐
ungen erfüllt sind:

❑ Sie haben die Beschreibungen zur Funktionsweise des
Displays gelesen und verstanden. (siehe 3 Funktions‐
weise des Touch & Swipe-Displays)

❑ Sie haben sich mit den Bedien- und Anzeigeelementen
Ihres Geräts vertraut gemacht. (siehe 7.1 Bedien- und
Anzeigeelemente)

7.2.2  Gerät ein- und ausschalten 
Diese Funktion ermöglicht, das gesamte Gerät ein- und
auszuschalten.

Gerät einschalten

Fig. 10 
► Handlungsschritte nach Abbildung durchführen.

Fig. 12 Statusanzeige
▷ Die Temperaturanzeige erscheint am Display.

Gerät ausschalten

Fig. 13 
► Am Display nach links oder rechts wischen, bis die

entsprechende Funktion angezeigt wird.

Fig. 14 
► Handlungsschritte nach Abbildung durchführen.
▷ Display zeigt Standby-Symbol an.
▷ Display schaltet sich nach ungefähr 10 Minuten aus.

7.2.3  Temperatur 
Die Temperatur ist abhängig von folgenden Faktoren:

- der Häufigkeit des Türöffnens
- der Dauer des Türöffnens
- der Raumtemperatur des Aufstellorts
- der Art, Temperatur und Menge des Kühlgutes

Hinweis
In manchen Bereichen des Innenraumes, kann die Lufttem‐
peratur von der Temperaturanzeige abweichen.
Mit der richtigen Temperatur bleibt Kühlgut länger haltbar.
Überflüssiges Wegwerfen kann somit vermieden werden.

Temperatur einstellen
Folgende Handlungsschritte beschreiben, wie Sie die
Temperatur von z.B. 5 °C auf 10 °C erhöhen.
► Temperatur der gewünschten Zone antippen.

Fig. 15 
► Handlungsschritte nach Abbildung durchführen.
▷ Temperatur ist eingestellt.

Bedienung

8 * Je nach Modell und Ausstattung



7.2.4  Temperatureinheit 
Mit dieser Funktion stellen Sie die Temperatureinheit ein. Sie
können Grad Celsius oder Grad Fahrenheit als Temperatur‐
einheit einstellen.

Temperatureinheit einstellen

Fig. 16 

Fig. 17 Beispielhafte Darstellung: Von Grad Celsius zu
Grad Fahrenheit wechseln.

► Handlungsschritte nach Abbildung durchführen.
▷ Temperatureinheit ist eingestellt.

7.2.5  Sabbat-Modus 
Mit dieser Funktion aktivieren oder deaktivieren Sie den
Sabbat-Modus. Wenn Sie diese Funktion aktivieren, werden
einige elektronische Funktionen abgeschaltet. Dadurch
erfüllt Ihr Gerät die religiösen Anforderungen an jüdischen
Feiertagen wie z. B. an Sabbat.

Gerätezustand bei aktivem Sabbat-Modus

Die Statusanzeige zeigt dauerhaft Sabbat-Modus.

Alle Funktionen im Display außer die Funktion Sabbat-
Modus deaktivieren sind gesperrt.

Aktive Funktionen bleiben aktiv.

Das Display bleibt hell, wenn Sie die Tür schließen.

Die Innenbeleuchtung ist deaktiviert.

Erinnerungen werden nicht ausgeführt. Das eingestellte
Zeitintervall wird angehalten.

Erinnerungen und Warnungen werden nicht angezeigt.

Es gibt keinen Türalarm.

Es gibt keinen Temperaturalarm.

Nach einem Stromausfall kehrt das Gerät in den Sabbat-
Modus zurück.

Gerätezustand

Sabbat-Modus aktivieren

Fig. 18 

Fig. 19 
► Handlungsschritte nach Abbildung durchführen.
▷ Sabbat-Modus ist aktiviert.
▷ Statusanzeige zeigt dauerhaft Sabbat-Modus.

Sabbat-Modus deaktivieren
Der Sabbat-Modus wird nach 80 Stunden automatisch
deaktiviert. Sie können den Sabbat-Modus jedoch auch
jederzeit manuell deaktivieren:

Fig. 20 
► Handlungsschritte nach Abbildung durchführen.
▷ Sabbat-Modus ist deaktiviert.

7.2.6  Feuchtigkeitskontrolle 
Mit dieser Funktion stellen Sie die Luftfeuchtigkeit im Innen‐
raum Ihres Geräts ein. Wenn Sie die richtige Luftfeuchtig‐
keit einstellen, wirkt sich diese bei Langzeitlagerung positiv
auf die Struktur der Korken aus und verhindert deren
Austrocknen.

Hinweis
Die Häufigkeit und Dauer des Türöffnens beeinflussen die
Luftfeuchtigkeit im Gerät.

Sie können zwischen zwei Luftfeuchtigkeitseinstellungen
wählen:

Funktion
Feuchtig‐
keitskontrolle

Temperatur‐
einstellung
am Gerät

Anwendung/Energiever‐
brauch

Standard
(voreinge‐
stellt)

10-12 °C durchschnittliche Luftfeuch‐
tigkeit in der Umgebung
zwischen 50-80 %
niedriger Energieverbrauch
des Geräts

Hoch 10-12 °C durchschnittliche Luftfeuch‐
tigkeit in der Umgebung <
50 %
Energieverbrauch des Geräts
steigt

Luftfeuchtigkeit im Gerät erhöhen

Fig. 21 
► Handlungsschritte nach Abbildung durchführen.

Bedienung
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▷ Luftfeuchtigkeit im Gerät nimmt zu.

Luftfeuchtigkeit im Gerät auf Standard einstellen

Fig. 22 
► Handlungsschritte nach Abbildung durchführen.
▷ Luftfeuchtigkeit im Gerät nimmt ab.

7.2.7  Präsentationslicht 
Mit dieser Funktion stellen Sie die Innenraumbeleuchtung
ein.

Sie können folgende Helligkeitsstufen einstellen:

- Aus
- 20%
- 40%
- 60%
- 80%
- 100% (Voreinstellung)

Beleuchtung einstellen

Fig. 23 

Fig. 24 Beispielhafte Darstellung: Von 100% zu 40% wech‐
seln

► Handlungsschritte nach Abbildung durchführen.
▷ Helligkeit ist eingestellt.

7.2.8  Helligkeit 
Mit dieser Funktion stellen Sie die Helligkeit des Displays
stufenweise ein.

Sie können die folgenden Helligkeitsstufen einstellen:

- 20 %
- 40 %
- 60 %

- 80 %
- 100 % (Voreinstellung)

Helligkeit einstellen

Fig. 25 

Fig. 26 Beispielhafte Darstellung: Von 80 % zu 60 % wech‐
seln.

► Handlungsschritte nach Abbildung durchführen.
▷ Helligkeit ist eingestellt.

7.2.9  Türalarm 
Mit dieser Funktion aktivieren oder deaktivieren Sie den
Türalarm. Der Türalarm ertönt, wenn die Tür zu lange
geöffnet ist. Der Türalarm ist bei Auslieferung aktiviert. Sie
können einstellen, wie lange die Tür geöffnet sein darf, bis
der Türalarm ertönt.

Sie können die folgenden Werte einstellen:

- 1 Minute
- 2 Minuten
- 3 Minuten
- Aus

Türalarm einstellen

Fig. 27 

Fig. 28 Beispielhafte Darstellung: Türalarm von 1 Minute zu
3 Minuten wechseln.

► Handlungsschritte nach Abbildung durchführen.
▷ Türalarm ist eingestellt.

Türalarm deaktivieren

Bedienung
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Fig. 30 

Fig. 31 
► Handlungsschritte nach Abbildung durchführen.
▷ Türalarm ist deaktiviert.

7.2.10  Lichtalarm 
Diese Einstellung ermöglicht die visuellen Alarmmeldungen
am Display zusätzlich durch blinkende Gerätebeleuchtung
hervorzuheben.

Lichtalarm aktivieren

Fig. 32 

Fig. 33 
► Handlungsschritte nach Abbildung durchführen.
▷ Der Lichtalarm ist aktiviert.

Lichtalarm deaktivieren

Fig. 34 

Fig. 35 
► Handlungsschritte nach Abbildung durchführen.
▷ Der Lichtalarm ist deaktiviert.

7.2.11  Alarmton 
Diese Funktion ermöglicht, sämtliche Alarmtöne wie zum
Beispiel Türalarm ein- und auszuschalten.

Alarmton aktivieren

Fig. 36 

Fig. 37 
► Handlungsschritte nach Abbildung durchführen.
▷ Die Alarmtöne sind aktiv.

Alarmton deaktivieren

Fig. 38 

Fig. 39 
► Handlungsschritte nach Abbildung durchführen.
▷ Die Alarmtöne sind deaktiviert.

7.2.12  Tastenton 
Diese Funktion ermöglicht, sämtliche Tastentöne, Bestäti‐
gungstöne und den Startton ein- und auszuschalten.

Tastenton aktivieren

Fig. 40 

Fig. 41 
► Handlungsschritte nach Abbildung durchführen.
▷ Die Tastentöne sind aktiviert.

Tastenton deaktivieren

Fig. 42 

Fig. 43 
► Handlungsschritte nach Abbildung durchführen.
▷ Die Tastentöne sind deaktiviert.
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7.2.13  Kindersicherung 
Diese Einstellung vermeidet die versehentliche Bedienung
des Geräts.

Anwendung:

- Unbeabsichtigte Änderung von Einstellungen und Funk‐
tionen vermeiden.

- Unbeabsichtigtes Ausschalten des Geräts vermeiden.
- Unbeabsichtigte Temperatureinstellung vermeiden.

Kindersicherung aktivieren

Fig. 44 

Fig. 45 
► Handlungsschritte nach Abbildung durchführen.
▷ Die Kindersicherung ist aktiviert.
▷ Die Statusanzeige erscheint.

Kindersicherung kurzzeitig entsperren

Fig. 46 
► Handlungsschritte nach Abbildung durchführen.
▷ Die Kindersicherung ist deaktiviert.
▷ Die Statusanzeige erscheint.

Kindersicherung deaktivieren
► Handlungsschritte (siehe Kindersicherung kurzzeitig

entsperren) durchführen.

Fig. 47 

Fig. 48 
► Handlungsschritte nach Abbildung durchführen.
▷ Die Kindersicherung ist deaktiviert.
▷ Die Statusanzeige erscheint.

7.2.14  Zugangscodes
Für einige Funktionen gibt es Zugangscodes. Sie können
erst nach Eingabe des entsprechenden Zugangscodes
folgende Funktionenen verwenden:

- Kindersicherung

Kindersicherungscode 
Mit dieser Funktion können Sie den Kindersucherungscode
ändern oder zurücksetzen.

Kindersicherungscode ändern
Sie ändern den Code in drei Schritten:
- Alten Code eingeben.
- Neuen Code eingeben.
- Neuen Code bestätigen.

Hinweis
Im folgenden Beispiel ändern Sie den werkseitig voreinge‐
stellten Code 1  1  1  1 auf den neuen Code 2  3  4  5.

Fig. 49 

Fig. 50 
► Handlungsschritte nach Abbildung durchführen.
▷ Eingabe des alten Codes ist erfolgreich.
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Fig. 51 
► Handlungsschritte nach Abbildung durchführen.
▷ Eingabe des neuen Codes ist erfolgreich.

Fig. 52 
► Handlungsschritte nach Abbildung durchführen.
▷ Bestätigung des neuen Codes ist erfolgreich.
▷ Code ist geändert.

Kindersicherungscode zurücksetzen
Wenn Sie den Code nicht mehr kennen, dann können Sie
diesen zurücksetzen.
► Gerät auf Werkseinstellungen zurücksetzen.

(siehe 7.2.19 Zurücksetzen auf Werkseinstellungen )
▷ Gerät ist auf die ursprünglichen Einstellungen zurückge‐

setzt.
▷ Werkseitig eingestellter Code lautet: 1  1  1  1

7.2.15  Sprache 
Mit dieser Einstellung wird die Sprache der Anzeige einge‐
stellt.

Sprache einstellen

Fig. 53 

Fig. 54 
► Handlungsschritte nach Abbildung durchführen.
▷ Die gewählte Sprache ist eingestellt.

7.2.16  Geräte- und Softwareinformation 
Mit dieser Funktion zeigen Sie sich Modellname, Index, Seri‐
ennummer und Servicenummer Ihres Geräts an. Sie benö‐
tigen die Geräteinformationen, wenn Sie den Kundenservice
kontaktieren. (siehe 10.4 Kundenservice)

Geräteinformationen anzeigen

Fig. 55 

Fig. 56 
► Handlungsschritte nach Abbildung durchführen.
▷ Display zeigt Geräteinformationen an.

Softwareinformationen anzeigen

Fig. 57 

Fig. 58 
► Handlungsschritte nach Abbildung durchführen.
▷ Display zeigt Softwareinformationen an.

7.2.17  Erinnerung 
Mit dieser Funktion aktivieren oder deaktivieren Sie die Erin‐
nerung zum Wechseln des Aktivkohlefilters.

Bedienung
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Erinnerung deaktivieren

Fig. 59 

Fig. 60 
► Handlungsschritte nach Abbildung durchführen.
▷ Erinnerung ist deaktiviert.

Erinnerung aktivieren

Fig. 61 

Fig. 62 
► Handlungsschritte nach Abbildung durchführen.
▷ Erinnerung ist aktiviert.

7.2.18  Demomodus 
Der Demomodus ist eine spezielle Funktion für Händler, die
Gerätefunktionen vorführen möchten. Wenn Sie den Demo‐
modus aktivieren, dann sind alle kältetechnischen Funk‐
tionen deaktiviert.
Wenn Sie Ihr Gerät einschalten und in der Statusanzeige ein
"D" erscheint, dann ist der Demomodus bereits aktiviert.
Wenn Sie den Demomodus aktivieren und anschließend
wieder deaktivieren, dann wird das Gerät auf Werkseinstel‐
lungen zurückgesetzt. (siehe 7.2.19 Zurücksetzen auf Werks‐
einstellungen )

Demomodus aktivieren

Fig. 63 
► Handlungsschritte nach Abbildung durchführen.
▷ Demomodus ist aktiviert.
▷ Gerät ist ausgeschaltet.
► Gerät einschalten. (siehe 4.1 Gerät einschalten (Erstinbet‐

riebnahme))
▷ In der Statusanzeige erscheint "D".

Demomodus deaktivieren

Fig. 64 
► Handlungsschritte nach Abbildung durchführen.
▷ Demomodus ist deaktiviert.
▷ Gerät ist ausgeschaltet.
► Gerät einschalten. (siehe 4.1 Gerät einschalten (Erstinbet‐

riebnahme))
▷ Gerät ist auf Werkseinstellungen zurückgesetzt.

7.2.19  Zurücksetzen auf Werkseinstel‐

lungen 
Mit dieser Funktion setzen Sie alle Einstellungen auf Werks‐
einstellungen zurück. Alle Einstellungen, die Sie bisher
vorgenommen haben, werden auf ihre ursprüngliche Einstel‐
lung zurückgesetzt.
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Zurücksetzen durchführen

Fig. 65 

Fig. 66 
► Handlungsschritte nach Abbildung durchführen.
▷ Gerät ist zurückgesetzt.
▷ Gerät ist ausgeschaltet.
► Gerät neu starten. (siehe 4.1 Gerät einschalten (Erstinbet‐

riebnahme))

7.3  Meldungen

7.3.1  Warnungen
Warnungen werden akustisch durch einen Signalton und
optisch durch ein Symbol im Display angezeigt. Der
Signalton verstärkt sich und wird lauter, bis die Meldung
quittiert wird.

Meldung (rot) Ursache Beseitigung

Tür offen

Die Meldung erscheint, wenn die Tür zu
lange geöffnet ist.

Tür schließen.
Kurz Tippen.
Alarm wird beendet.
Hinweis
Die Zeit, bis die Meldung erscheint, kann einge‐
stellt werden. (siehe 7.2.9 Türalarm )

Temperaturalarm

Die Meldung erscheint, wenn die Tempe‐
ratur nicht der eingestellten Temperatur
entspricht. Ursachen für Temperaturunter‐
schiede können sein:
Warmes Kühlgut wurde eingelegt.
Beim Umsortieren und Entnehmen von
Lebensmitteln ist zu viel warme Raumluft
eingeströmt.
Der Strom ist länger ausgefallen.

Kurz Tippen.
Informationen zu Fehler und Gerätestatus werden
angezeigt.
Kurz Tippen.
Wärmste/Kälteste Temperatur, Datum und
Uhrzeit werden angezeigt.
Kurz Tippen.
Status-Bildschirm wird angezeigt.
Die aktuelle Temperatur und das Alarmsymbol
blinken rot, bis die eingestellte Temperatur
erreicht wird.
Qualität des Kühlguts prüfen.

Fehler

Gerät ist defekt, ein Gerätefehler besteht
oder ein Bauteil des Gerätes weist einen
Fehler auf.

Kühlgut umlagern.
Kurz Tippen.
Fehlercode (z. B. BT021) wird
angezeigt.   

Kurz Tippen.
Wenn vorhanden wird
weiterer Fehlercode ange‐
zeigt
oder
Statusbildschirm mit blink‐
endem Fehlersymbol wird
angezeigt.

Wischen oder Tippen am Display zeigt Fehler‐
code(s) erneut an.
Fehlercode(s) notieren und Kundenservice
kontaktieren. (siehe 10.4 Kundenservice)
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Meldung (rot) Ursache Beseitigung

Stromausfall

Die Meldung erscheint nach einer Unter‐
brechung der Stromversorgung.

Kurz Tippen.
Ladezustand der Batterie, Informationen zu Fehler
und Gerätestatus werden angezeigt
Kurz Tippen.
Wärmste Temperatur und Zeitraum der Stromun‐
terbrechungen werden angezeigt.
Kurz Tippen.
Status-Bildschirm wird angezeigt.
Die aktuelle Temperatur und das Alarmsymbol
blinken rot, bis die eingestellte Temperatur
erreicht wird.
Qualität des Kühlguts prüfen.

7.3.2  Erinnerungen
Erinnerungen erscheinen, wenn dazu aufgefordert wird
etwas zu tun. Sie werden akustisch durch einen Signalton
und optisch durch ein Symbol im Display angezeigt. Quit‐
tieren der Meldung durch Drücken der Bestätigungstaste.

Meldung (amber) Ursache Beseitigung

Aktivkohlefilter wech‐
seln

Die Meldung erscheint alle 6 Monate. Aktivkohlefilter wechseln.
Kurz Tippen.
Erinnerung wird beendet.

8  Ausstattung

8.1  TouchOpen
TouchOpen ist eine Türöffnungshilfe, die nur funktioniert,
wenn das Gerät in Betrieb ist.

ACHTUNG
Beschädigungsgefahr durch Blockieren der Türöffnungs‐
hilfe!
Defekte Türöffnungshilfe. Wenn etwas die Türöffnungshilfe
blockiert, ertönen laute, klackernde Geräusche. Geschieht
dies immer wieder, können Sie dadurch die Türöffnungshilfe
dauerhaft beschädigen.
► Türöffnungshilfe nicht blockieren.

8.1.1  Tür öffnen

Fig. 67 
► Türöffnung auf der linken Seite: Tür links oben leicht nach

innen drücken und loslassen.

Fig. 68 
▷ Schubstange Fig. 68 (1) öffnet Tür ungefähr 7 cm.
► Tür innerhalb von drei Sekunden mit der Hand vollständig

öffnen, um ein automatisches Schließen zu verhindern.

8.1.2  Tür schließen
Sicherstellen, dass folgende Voraussetzung erfüllt ist:

❑ Schubstange ist eingefahren.

► Tür schließen.

8.1.3  TouchOpen zurücksetzen
Wenn etwas die Türöffnungshilfe blockiert, kann die Schub‐
stange nicht mehr ihre Ausgangsposition erreichen. Damit
TouchOpen weiterhin funktioniert, müssen Sie TouchOpen
zurücksetzen.
► Netzstecker ziehen.
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► Ungefähr fünf Sekunden warten.
► Netzstecker einstecken.
▷ Schubstange fährt in die Ausgangsposition und ist

bündig mit der Vorderseite des Geräts.

8.2  Holztablar
Für die Weinlagerung sind die Geräte mit Holztablare ausge‐
stattet.

8.2.1  Holztablar entnehmen
Sie können das Holztablar zur Reinigung entnehmen.

Fig. 69 Beispielhafte Darstellung
► Auf beiden Seiten leicht hineindrücken und Holztablar

nach oben entnehmen.

8.2.2  Holztablar einsetzen

Fig. 70 Beispielhafte Darstellung
► Holztablar hinten auf den Schienen rechts und links

aufsetzen.
► Holztablar vorne absenken.
▷ Holztablar rastet ein.
▷ Holztablar sitzt fest in Schienen.

9  Wartung

9.1  Aktivkohlefilter
Weine entwickeln sich ständig je nach Umgebungsbedin‐
gungen weiter; damit ist die Qualität der Luft ausschlagge‐
bend für die Konservierung.

Der Aktivkohlefilter gewährleistet eine optimale Luftqua‐
lität.

❑ Aktivkohlefilter alle 6 Monate wechseln.
❑ Aktivkohlefilter mit normalem Hausmüll entsorgen.

9.1.1  Aktivkohlefilter wechseln

Fig. 71 Beispielhafte Darstellung
► Filterhalterung hineindrücken, wieder loslassen und

herausziehen.

Fig. 72 Beispielhafte Darstellung
► Alten Filter aus Halterung entfernen.

Fig. 73 Beispielhafte Darstellung
► Neuen Filter in Halterung einrasten.
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Fig. 74 Beispielhafte Darstellung
► Filterhalterung bis zum Anschlag hineindrücken und

loslassen.
▷ Aktivkohlefilter ist gewechselt.

9.2  Gerät reinigen

9.2.1  Vorbereiten

WARNUNG
Gefahr eines elektrischen Schlags!
► Stecker des Kühlgerätes ziehen oder die Stromzufuhr

unterbrechen.

WARNUNG
Brandgefahr
► Kältekreislauf nicht beschädigen.

► Gerät leeren.
► Netzstecker herausziehen.

9.2.2  Innenraum reinigen

ACHTUNG
Unsachgemäße Reinigung!
Beschädigungen am Gerät.
► Ausschließlich weiche Putztücher und ph-neutrale

Allzweckreiniger verwenden.
► Keine scheuernden oder kratzenden Schwämme oder

Stahlwolle verwenden.
► Keine scharfen, scheuernden, sand-, chlorid- oder säure‐

haltigen Putzmittel verwenden.

► Kunststoff-Flächen: mit einem weichen, sauberen Tuch,
lauwarmem Wasser und etwas Spülmittel von Hand
reinigen.

► Metall-Flächen: mit einem weichen, sauberen Tuch,
lauwarmem Wasser und etwas Spülmittel von Hand
reinigen.

► Ablauföffnung: Ablagerungen mit einem dünnen Hilfs‐
mittel, z.B. Wattestäbchen, entfernen.

9.2.3  Ausstattung reinigen

ACHTUNG
Unsachgemäße Reinigung!
Beschädigungen am Gerät.
► Ausschließlich weiche Putztücher und ph-neutrale

Allzweckreiniger verwenden.
► Keine scheuernden oder kratzenden Schwämme oder

Stahlwolle verwenden.
► Keine scharfen, scheuernden, sand-, chlorid- oder säure‐

haltigen Putzmittel verwenden.

Reinigung mit einem feuchten Tuch:
- Teleskopschienen

Bitte beachten: Das Fett in den Laufbahnen dient zur
Schmierung und darf nicht entfernt werden!

► Ausstattung zerlegen: siehe jeweiliges Kapitel.
► Ausstattung reinigen.

9.2.4  Nach dem Reinigen
► Gerät und Ausstattungsteile trockenreiben.
► Gerät anschließen und einschalten.
► Reinigung regelmäßig wiederholen.

10  Kundenhilfe

10.1  Technische Daten
Temperaturbereich

Kühlen 5 °C bis 20 °C

Beleuchtung

Energieeffizienzklasse1 Lichtquelle

Dieses Produkt enthält eine oder mehrere
Lichtquellen der Energieeffizienzklasse G.

LED

1 Das Gerät kann Lichtquellen mit unterschiedlichen Ener‐
gieeffizienzklassen enthalten. Die niedrigste Energieeffizienz‐
klasse ist angegeben.

ACHTUNG
Lichtquellen
► Lichtquellen nur durch den Servicetechniker ersetzen.

Fig. 75 

10.2   Betriebsgeräusche
Das Gerät verursacht während des Betriebs unterschied‐
liche Laufgeräusche.

- Bei geringer Kühlleistung arbeitet das Gerät energiespa‐
rend, aber länger. Die Lautstärke ist geringer.

- Bei starker Kühlleistung werden Lebensmittel schneller
gekühlt. Die Lautstärke ist höher.

Beispiele:

• aktivierte Funktionen (siehe 7.2 Gerätefunktionen)
• laufender Ventilator
• frisch eingelegte Lebensmittel
• hohe Umgebungstemperatur
• lang geöffnete Tür

Geräusch Mögliche Ursache Geräusch-Art

Blubbern und
Plätschern

Kältemittel fließt
im Kältekreislauf.

normales Arbeits‐
geräusch

Fauchen und
Zischen

Kältemittel spritzt
in Kältekreislauf
ein.

normales Arbeits‐
geräusch

Kundenhilfe
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Geräusch Mögliche Ursache Geräusch-Art

Brummen Das Gerät kühlt.
Die Lautstärke
hängt von der
Kühlleistung ab.

normales Arbeits‐
geräusch

Schlürfgeräusche Die Tür mit
Schließdämpfer
wird geöffnet und
geschlossen.

normales Arbeits‐
geräusch

Surren und
Rauschen

Der Ventilator
läuft.

normales
Betriebsgeräusch

Klicken Komponenten
werden ein- und
ausgeschaltet.

normales Schalt‐
geräusch

Rattern oder
Summen

Ventile oder
Klappen sind aktiv.

normales Schalt‐
geräusch

Geräusch Mögliche
Ursache

Geräusch-Art Beheben

Vibration ungeeigneter
Einbau

Fehler-
Geräusch

Einbau über‐
prüfen.
Gerät
ausrichten.

Geräusch Mögliche
Ursache

Geräusch-Art Beheben

Klappern Ausstattung,
Gegenstände
im Gerätein‐
nenraum

Fehler-
Geräusch

Ausstat‐
tungsteile
fixieren.
Abstand
zwischen den
Gegen‐
ständen
lassen.

10.3  Technische Störung
Ihr Gerät ist so konstruiert und hergestellt, dass Funkti‐
onssicherheit und lange Lebensdauer gegeben sind. Sollte
dennoch während des Betriebes eine Störung auftreten,
so prüfen Sie bitte, ob die Störung auf einen Bedienungs‐
fehler zurückzuführen ist. In diesem Fall müssen Ihnen auch
während der Garantiezeit die anfallenden Kosten berechnet
werden.
Folgende Störungen können Sie selbst beheben.

10.3.1  Gerätefunktion

Fehler Ursache Beseitigung

Das Gerät arbeitet
nicht.

→ Das Gerät ist nicht eingeschaltet. ► Gerät einschalten.

→ Der Netzstecker steckt nicht richtig
in der Steckdose.

► Netzstecker kontrollieren.

→ Die Sicherung der Steckdose ist
nicht in Ordnung.

► Sicherung kontrollieren.

→ Stromausfall ► Gerät geschlossen halten.

→ Die Kaltgerätebuchse steckt nicht
richtig im Gerät.

► Kaltgerätebuchse kontrollieren.

Temperatur ist
nicht ausreichend
kalt.

→ Die Gerätetür ist nicht richtig
geschlossen.

► Gerätetür schließen.

→ Die Be- und Entlüftung ist nicht
ausreichend.

► Lüftungsgitter freimachen und reinigen.

→ Die Umgebungstemperatur ist zu
hoch.

► Problemlösung: (siehe 2.3 Einsatzbereich des Geräts)
(siehe 1.2 Klimaklassen)

→ Das Gerät wurde zu häufig oder zu
lange geöffnet.

► Abwarten, ob sich die erforderliche Temperatur von
allein wieder einstellt. Falls nicht, an den Kundenservice
wenden. (siehe 10.4 Kundenservice)

→ Die Temperatur ist falsch einge‐
stellt.

► Temperatur kälter einstellen und nach 24 Stunden
kontrollieren.

→ Das Gerät steht zu nahe an einer
Wärmequelle (Herd, Heizung etc).

► Standort des Geräts oder der Wärmequelle verändern.

→ Das Gerät wurde nicht richtig in die
Nische eingebaut.

► Überprüfen, ob das Gerät korrekt eingebaut wurde und
die Tür richtig schließt.

Die Türdichtung
ist defekt oder
soll aus anderen
Gründen ausge‐
tauscht werden.

→ Die Türdichtung ist bei einigen
Geräten wechselbar. Sie kann ohne
weiteres Hilfswerkzeug gewechselt
werden.

► An den Kundenservice wenden. (siehe 10.4 Kundenser‐
vice)

Kundenhilfe
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Fehler Ursache Beseitigung

Die Türdichtung
ist defekt oder
soll aus anderen
Gründen ausge‐
tauscht werden.

→ Die Türdichtung ist wechselbar. Sie
kann ohne weiteres Hilfswerkzeug
gewechselt werden.

► An den Kundenservice wenden. (siehe 10.4 Kundenser‐
vice)

Das Gerät ist
vereist oder
es bildet sich
Kondenswasser.

→ Die Türdichtung kann aus der Nut
gerutscht sein.

► Türdichtung auf einen korrekten Sitz in der Nut über‐
prüfen.

10.3.2  Ausstattung

Fehler Ursache Beseitigung

Die Innenbeleuch‐
tung leuchtet
nicht.

→ Das Gerät ist nicht eingeschaltet. ► Gerät einschalten.

→ Die Tür war länger als 15 Minuten
offen.

► Innenbeleuchtung schaltet sich bei geöffneter Tür nach
ungefähr 15 Minuten. automatisch aus.

→ Die LED-Beleuchtung ist defekt
oder die Abdeckung ist beschädigt.

► An den Kundenservice wenden. (siehe 10.4 Kundenser‐
vice)

10.4  Kundenservice
Prüfen Sie zunächst, ob Sie den Fehler selbst beheben
können (siehe 10 Kundenhilfe) . Falls dies nicht der Fall ist,
wenden Sie sich an den Kundenservice.

WARNUNG
Unfachmännische Reparatur!
Verletzungen.
► Reparaturen und Eingriffe am Gerät und der Netzan‐

schlussleitung, die nicht ausdrücklich genannt sind
(siehe 9 Wartung) , nur vom Kundendienst ausführen
lassen.

► Beschädigte Netzanschlussleitung nur durch den
Hersteller oder seinen Kundendienst oder eine ähnlich
qualifizierte Person ersetzen.

► Bei Geräten mit Kaltgerätestecker darf der Wechsel vom
Kunden vorgenommen werden.

10.4.1  Kundenservice kontaktieren
Sicherstellen, dass folgende Geräteinformationen bereit‐
liegen:

❑ Gerätebezeichnung (Model und Index)
❑ Service-Nr. (Service)
❑ SN

► Geräteinformationen über das Display abrufen.
-oder-
► Geräteinformationen dem Typenschild entnehmen.

(siehe 10.5 Typenschild)

► Geräteinformationen notieren.
► Kundenservice benachrichtigen: Fehler und Geräteinfor‐

mationen mitteilen.
▷ Dies ermöglicht einen schnellen und zielgerichteten

Service.
► Gerät geschlossen lassen, bis Kundenservice eintrifft.
▷ Lebensmittel bleiben länger kühl.
► Netzstecker ziehen (dabei nicht am Anschlusskabel

ziehen) oder Sicherung ausschalten.

10.5  Typenschild
Das Typenschild ist unten an der Geräteinnenseite.

Fig. 76 
(1) Gerätebezeichnung (3) SN
(2) Service-Nr.
► Informationen vom Typenschild ablesen.

10.6  Service & Support
Im Kapitel Störungen erhalten Sie wertvolle Hinweise bei
kleineren Betriebsstörungen. So ersparen Sie sich die Anfor‐
derung eines Servicetechnikers und die daraus möglicher‐
weise entstehenden Kosten.
Unsere Garantieinformationen finden Sie unter
www.vzug.com -> Service -> Garantieinformationen. Bitte
lesen Sie diese aufmerksam durch.
Registrieren Sie Ihr Gerät bitte umgehend:

- online via www.vzug.com -> Service -> Garantieerfas‐
sung oder

- mittels der beigelegten Registrierkarte, sofern
vorhanden.

Sie profitieren so bei einem möglichen Störungsfall bereits
während der Garantiezeit des Gerätes von bester Unterstüt‐
zung. Für die Registrierung benötigen Sie die Seriennummer
(SN) und die Gerätezeichnung. Sie finden diese Angaben auf
dem Typenschild Ihres Gerätes.
Meine Geräteinformationen:
SN:_____________ Gerät:______________

Kundenhilfe
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Halten Sie diese Geräteinformationen bitte immer bereit,
wenn Sie mit V-ZUG Kontakt aufnehmen. Vielen Dank.
Ihr Reparaturauftrag
Innerhalb der Schweiz gelangen Sie über die kostenlose
Servicenummer 0800 850 850 direkt an Ihr nächstes
Service-Center. Bei Ihrer telefonischen Auftragserteilung
vereinbaren wir mit Ihnen einen auf Wunsch umgehenden
Besuchstermin vor Ort.
Kunden außerhalb der Schweiz finden unter www.vzug.com
-> Service -> Service-Nummer Zugangs-/Kontaktdaten
Ihres lokal ansässigen Service-Centers.
Allgemeine und Technische Anfragen, Zubehör,
Service-/und Garantieverlängerung
Gerne hilft Ihnen V-ZUG bei allgemeinen administrativen
und technischen Anfragen, nimmt Ihre Bestellungen für
Zubehör und Ersatzteile entgegen oder informiert Sie über
die fortschrittlichen Serviceverträge. Sie erreichen uns unter
www.v-zug.com, info@vzug.com, über Ihr lokal ansässiges
Service-Center und innerhalb der Schweiz (+41) 58 767 67 67.

11  Außer Betrieb setzen
► Gerät leeren.
► Gerät ausschalten. (siehe 7.2.2 Gerät ein- und

ausschalten )
► Netzstecker aus der Steckdose ziehen.
► Bei Bedarf Kaltgerätebuchse entfernen: Kaltgeräte‐

buchse aus dem Gerätestecker herausziehen und gleich‐
zeitig nach links und rechts bewegen.

► Gerät reinigen. (siehe 9.2 Gerät reinigen)
► Tür offen lassen, damit keine schlechten Gerüche

entstehen.

12  Entsorgung
Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfüllt sind:

❑ Bedeutung der Symbole am Gerät sind bekannt.
(siehe 1.13 Symbole am Gerät)

❑ Hinweise zur Entsorgung sind bekannt. (siehe 1.8 Entsor‐
gung)

12.1  Gerät für die Entsorgung vorbe‐
reiten
► Gerät außer Betrieb setzen. (siehe 11 Außer Betrieb

setzen)
► Lampen zerstörungsfrei ausbauen.

12.2  Gerät umweltfreundlich entsorgen

WARNUNG
Austretendes Kältemittel und Öl!
Brand. Das enthaltene Kältemittel ist umweltfreundlich,
aber brennbar. Das enthaltene Öl ist ebenfalls brennbar.
Entweichendes Kältemittel und Öl können sich bei entspre‐
chend hoher Konzentration und in Kontakt mit einer
externen Wärmequelle entzünden.
► Rohrleitungen des Kältemittelkreislaufs und Kompressor

nicht beschädigen.

► Hinweise zum Gerätetransport beachten.
► Gerät beschädigungsfrei abtransportieren.
► Lampen nach den oben genannten Vorgaben entsorgen.
► Gerät nach Vorgaben entsorgen.

13  Adressen Importeure
Adressen Importeure

AE ALPENHAUS APPLIANCES TRADING L.L.C.
Property No. C-10, Building Name/No: PR1005 –
OF 708, Port Saeed,
Dubai, UAE

AU / NZ V-ZUG Studio Melbourne
R7, 459 Church Street, Richmond 3121, Victoria,
AUSTRALIA

CN V-ZUG (Shanghai) Domestic Appliance Co. Ltd.
Raffles City Changning Office Tower 3, No. 1193
Changning Road, 200051 Shanghai,
CHINA

AT / BE /
DE /
DK / ES /
FR / NL /
NO /
LU /SE

V-ZUG Europe BV
Evolis 102, 8530 Harelbeke
BELGIUM

GB / IE V-ZUG UK Ltd.
27 Wigmore Street, London W1U 1PN
GREAT BRITAIN

HK / MO V-ZUG Hong Kong Co. Ltd.
12/F, 8 Russell Street, Causeway Bay,
HONG KONG

IT Frigo 2000 S.p.A
Viale Fulvio Testi 125, 20092 Cinisello Balsamo
(Milano)
ITALY

IL Digital Kitchen
Hataarucha 3, 6350903 Tel Aviv
ISRAEL

LB Kitchen Avenue SAL
Mirna El Chalouhi Highway, Wakim Bldg,
Jdeiheh, Beirut
LEBANON

RU OOO Hometek
Dubininskaya Street 57 building 1, 113054
Moscow
RUSSIA

SG V-ZUG Singapore Pte. Ltd.
ION Orchard, 2 Orchard Turn #02-07B, Singa‐
pore 238801,
SINGAPORE

TH V-ZUG (Thailand) Ltd.
20 Bubhajit Building, G Floor, North Sathon Rd
Silom, Bang Rak, Bangkok. 10500,
Thailand

TR GÜRELLER
Anchor Sit.3A/1-2 Çayyolu, 06690 ÇANKAYA/
ANKARA
TURKEY

UA Private enterprise "Stirion" (MIRS corp.)
Osipova Street 37, 65012 Odessa
UKRAINE

Außer Betrieb setzen
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Adressen Importeure

VN V-ZUG VIETNAM COMPANY LTD.
21st Floor, Saigon Centre, 67 Le Loi, Saigon
Ward, Ho Chi Minh City,
VIETNAM

Adressen Importeur

Adressen Importeure
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20260127     7083906-00 

V-ZUG AG, Industriestrasse 66, CH-6302 Zug
info@vzug.com, www.vzug.com

13179 -017 3
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